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SO fl1iesst der Quell hın VO Jahrhundert Jahrhundert
Von jedem and das durchzieht verehrt bewundert
Von Blüthenflor SC111LEI ern Tanz umrıngt

Von wahrer un der hochsten Bıldung gold’nen Blüthen,
so ange S16 VO hehren Licht des Hiımmels glühten,
Und dıeser dSegen ıs Ar (Tegenwart sıch schlingt

Die gegenwär’cige Lage des Benedictinerordens
Spanıen.

(Nach authentischen Berichten zusammengestellt VOIL der Redaction.)

CL, keinem Lande die Nachrichten ber den

yegenwartıgen an unNnseIi es>s Ordens bısher S:

spärlich eingelaufen nd veröffentlicht worden, W1 au  N

der pyrenäischen Halbinsel ährend gyelegentlich des

heurigen Ordensjubilaums die verschiedensten Blatter
der verschiıiedensten Lander Festberichte brachten, VeTL-

mochte uch der eifriıgste Leser keinem derselben
uch 1NUuUr CiH6 Notiz ber dıe FX1IStONZ: das en und
Wirken VO f Benedict’s Sohnen 111 Spanıen autzu-
en ID 1sSt 1es ohl au dem mstande zunächst

erklären, weıl dieses Königreich 17 jahrelangem
Parteihader verwickelt, erst der Jetztzeıt unter dem

gegenwartigen onıge Altonso 116  = aufzuleben begıinnt.
Bisher politische Ereignisse, welche
uNsSsSeTeT Kenntnis kamen. Das kirchliche en schien

vollige Versumpfung un Unthätigkeit verfallen A

Se1n Um erfreulicher WarTr 5B daher für dıe Redaction
dieser Blätter, als ıhr VOT WENISEN Tagen ıhrer

H Mitarbeiter Briefe ZE, Verfügung stellte, welche
über den Benedictinerorden Spaniens 111 der Gegenwart
höchst interessante Mittheilungen enthalten‘) Aus dıesen

!) Es Siınd 1€eS ZW e1 Schreiben des Hrn Theodor Küchler, gESENW.
Bedienten des apo:! Suntius Mons. Bianchi1ı VÄadrıd, ehem.
Schülers VO Sarnen, den Martın Kıem, ferner L:Be-

richt Ramıiro’s Voxn Montserra' Hiefür unsern besten
ank Die Redaction,



%.  \  Z

8 5 E

WI®e Aa UuUS Berichte des (r+2rard Va

(‚aloen VO  a Maredsous Belgien en WITI

nachstehendes 1ıld zusammengestellt.
Der Benedictinerorden zahlte Spanien hHıs ZU

Fe 1635, Unglücksjahre welchemauc Sammt-
4C Monchskloöster der Halbinsel aufgehoben wurden,
auftf der pyrenaıischen Halbınsel 400 Männerkloster m1t
2000 Monchen, velche die Congregationen VO Valadolıd
nd laragona eten Von en diesen 2000 sıiınd

augenblicklich och etwa 400 am eben, dıe sıch aäuhg
och mM1 Beibehaltung ihres Ordenskleides, durch
gyehends des Ordensbreviers, fast durchwegs M1 der
Deelsorge beschäftigen Die gegenwartıge spanısche
kKegierung verhalt sıch den rel1ı&x10sen Orden gegenuber
schr massvoll und entgegenkommen und daraus 1ST
{f Eerklaren; ass 6111 SIOSSCI I hei derselben 1171 Ver-
auie der letzten Z W re wıeder hergeste werden
konnte Der SEe1IT jeher 11 diesen Ländern 111 er Ach S
Lung stehende Benedictinerorden hat EW Klöster
gyegründet un uüberdies die altberüuhmte el OR
SErrat. wıeder aufgerichtet, welche eigentliıch nıe be

Das Kloster Marıa VOstehen aufgehort hatte
Montserrat, VARME alten „Congre atıoVallissoletana SvEe-
Or1e, 1eg 111 der PrOvinz:Catalonien nicht weıt VO  mn}

arcelona*).
Ks WUÜrde.- Anfange des Jahrhundertes fü

Benedictinerinnen gyegruüundet, RI jedoch bereıts
a  re 976 die onche über. Grossartig und pracht-
voll ist der gegenwartige Klosterbau, (@ 1 @überragt Vo  ‚m }
dem herrlichen (rotteshause, der Himmelskönigin E
weıiht, welchem sıch uch uralte (xnadenbild

Vergl. hierüber „Album Benedictinum“ vAr ach diesem leben
unter dem gESCHW. Abte Michael Muntadas 1er Prie-
ster und Laienbrüder. Wıe der dortige KRamıiıro vo Juhi

schreıbt,lag der VCN. Abt gerade damals Sterben. Die KRed
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Rı Wbefindet R dem SEe1It ahrhunderten unzäahlıge fromme

Schaaren nıcht 11UT RS Spanien sondern uch AUS den
enttiferntesten Ländern pilgern Hıer VOT diesem (1naden-
altare Wa C der Stifter der esellschaft Jesu, der
he1l Ignatıus M}  . Loyola, ach SCIHET Bekehrung
Schwert aufhing un ‚ nachdem selbst
unter der Leitung des Benedicectiners Joannes Chanones,

SCHULEeTrs on (Yxarcıa Cisneros, des Verfassers des
„KExercitatorium spirıtuale,“ sıch geist1ig hlıezu vorbereıtet
hatte, CUu«C autibahn begonnen hat eıt undenk
lıchen Zeıiten besteht Montserrat e1Nie Anstalt für
naben, welche 1er In8| den verschıedenen W 1ssen-
schaften und uüuberdies och der uS1 unterrichtet
werden CINZIS un alleın SA dem Zwecke, den (x0ottes-
dienst wurdig un telierliıch begleıten konnen {[eses
uralte Kloster 1U  n} Z Montserrat 1sSt wıeder vollem,

Leben erwacht VUeberdies en WIT dıe erfreu-
16 hatsache der Begründung Z W E16eT NEeEUEeTr Benedic-
tiınerkloster verzeichnen, WOVONTN Samos (Di10-
GeSe ugX0S, Provinz (rallicien) das andere 111 der Provınz
Catalonien hegt W.as 1e Gründung des ersten K.losters
anbelangt SO berichtet hıiıeruüuber der „Kirchenanzeiger
VO  m LUZOS“ freudiger Begeisterung, W16 folgt

„Ewiger Dank ott dem Allgütigen ! Unser Bisthum, das lange
bereıts 1nNne Ordens-Congregation vermisste, geht nun diesem freudıgen
Augenblicke entgegen. Eın klösterliches Institut, e1n beruühmter Orden,
der w16e keimn zweıter der Kirche Unzahl VO tugendhaften Männern,
VO. Erzbıschofen und Bischöfen, VO Gelehrten un Heiligen gegeben
hat, eın Orden, dem der Norden Bekehrung unCivılisatıion ver-

an. der den Samen des goöttlichen W ortes 1 en undurchdringlichen
Wäldern Amerıka’s ausstreute, der das IC des Evangeliums den ent-
ferntesten Gegenden ndiens SOW1e den zerstreuten Inseln Oceanıens
brachte, der Orden des heil. Benedict rustet sich ZUr friedlichen Einkehr
1n das alte königliche Kloster 5amos, sich hier CcCihH Heim

gründen. Am Maı reisten bereits dıe ersten Tre1 ‚.Patres ab %,

gIch abe ngst den Herrn Pfarrer VO Marcus ın adrıd B
sprochen, der chstens ebenfalls ach Samosabreist“ AaAuUSs dem oben bez
Briefe des Hrn Küchler Martin O Juni
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Um mich urz ZzuVO em genannten Kiloster Besıtz A nehmen
A

fassen übergehe ich dıe Beschreibung ihres festliıchen Empfanges,
der ungetheilten Freude und Begeıisterung der Bevölkerung Es W ALrl eın

Lag des Jubels WI1IC GE C111 Augenzeuge 1h: begreifen un: chılde
kann LoD und hre ott der sSC1IiNCLrC Barmherzigkeıit sıch gewurdigt
hat den katholischen Umwohnern der en €e1 VO Samos ‚E

ausserordentliche Na - verleihen Lobhbh un Preıs den Moönchen die
m1t bewunderungswürdiger Selbstverleugnuug iıhren bısherigen Stellungen
entsagten, die dıe Stille des Klosters dem irdıschen Glücke, Wurden
und Ehren ZOU:  N, der erechten Ruhe leben un! terben
zonnen.“”

Soweıt der Kirchenanzeiger VO  ; ug0os.
Im erlautie des onates Juni ist eiIiNe weıtere

Anzahl VO  _ Benedictinern, meist ejahrte Männer, welche
bisher der Seelsorge thätıg 9 diese, W1€e

dıie andere Stiftung Catalonien EINSYEZOQECN
un (Trottes Schutz VO Neuen C111 klosterliche en
Z begınnen Die Kloster der Benedictinerinnen
Spanıen nıemals aufgehoben worden. Es bestehen
ihrer gegenwaärtig och 20 miıt 1500 Nonnen, welche
durchwegs Qa frel und ungehindert ihrem eılıgen
KRute QEIMMAaSS wirken un das monastische en
SE1NeTr Reinheıit bewahrt en In unseTren agen en
ach dem Berichte, AaUS dem WITr schopten, uch die
französıschen Benedictiner VOon Solesmes und Liguge,
dıe Schne des berühmten es Dom Prosper (rer CT,
durch die berüchtigten Märzdecrete aus  N ihrem Natear:

}an vertrieben, Spanien sıch nıedergelassen un REl

verschiedenen ÖOrten uch schon CL,  S Asyl gefunden,
welche vorläufig die Discretion verbietet.

Wıe die Benedictiner, wurden uch die Cister-
CIENSeEeTr Spanien i11n Jahre 1835 aufgehobenund lebten
bisher LLUT vereinzelt verschiedenenOrten Im Monate

4

Juni dieses Jahres kamen ZW el rperschaften defseiben,
der Congregation 1aIrappe ngehörig,usS Frank

Wir folgen hier dem Berichte erard’s<  - Caloen, der soeben
VO Reıse us Spanienzurückkam somit Augen-

1€e KRedaction.zeugen.
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reich Nüchtie, ach Spanıen und 1essen sich dıe
alverde be1 Madrid dıe anderen San O de

Cardenna he1 Burgos nıeder 1)DIieses letztere Kloster 1ST

e1iNe der altesten Benedictiner Stiftungen Spanien
Es 1sSt dasselbe Klloster, welchem der he1l Abt ste

phan M1T 20)| SC1HNET onche den Märtyrertod erlıtt
Hier 1ST uch das Grabmal des beruhmten (C1d

Wır konnen 115 nıcht nschlusse
diesen Bericht ber den gyegenwartıgen Stand des

Benedictinerordens 1n Spanıen auch 3561 Schilderung
welches 111ylänzenden Festes wıederzugeben

Montserrat 24 und 25 prı bel Gelegenheit des
Millenarıums der Auffindung des Bildes HUB SGCIGI leben
FErau egangen wurde.

Ramiro odamılano, Benedictiner VO  an Mont:-
SETTÄAat schreıbt hıeruber uns J3 E Verfügung
Stellten italienischen Briefe VO Juli dieses Jahres
W1e olg

Die este; welche Montserrat 2 un 25 Aprıl be1 ele-

genheit des Millenarıums der Auffindung des heil Bildes IHMSCIFCK FKFrau

[0381 Montserra gefeier wurden, sehr feierlich nd 188028 hat 1n

>panıen nıemals andere, ahnliche gesechen Unmoglıch 1sSt C C
Bericht VO Ildem geben, Was 1908028  - Montserrat 11

ag EW1IgSEN Andenkens vollführte. Se1ine Heiligkeit, aps Leo S ARE
liess sich 1il der Person des Monsignor Bıanchi, Erzbischof VO yra UnNn!
Nuntıus Seiner Heiligkeıit 1 Madrıd, vertreten. A usserdem Bı

schofe, 400 Priester, Correspondenten der vorzüglichsten Zeitungen
Sanz Europ , un mehr als 2501018 Personen anwesend; unter dıesen Cie

Ich 8l LLULIedelsten un hervorragendsten Persönlichkeiten Spanıens.
CINISC orte uber dıe Hauptfestlichkeiten berichten, nämlich ber die

Procession, welche ZUuU und VO der G(grotte ZOS, das ild 1 a  re
880 aufgefunden wurde, SOW1C VO Pontificalamte ALl 25 DIL a) Dıe
Process1i1on. Um Uhr Nachmittags 2 April wurde 4808 feler-
liche Vesper gesungen; Uhr War dıie Procession geordnet, die AauUS-

nehmend schön, rührend und rhaben Wal. Da man für dieselbe Stun-
en brauchte, blieben sechr viele Heiligthume zurück, um eıne

M andere Procession bilden, welche die erstie empfangen sollte, der
AuoB,; einfach Zuschauer beıder Processionen SC1IN. Dessen unge-
achtet vereinigten sich be1 der ersten dieser ZWEeE1L Processionen, abgesehen

A
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O1l den Abtheilungen der Iruppen der Civıil (rarde, welche den Vor-
trab eten,; und abgesehen VO der Compagnie Infanterie mi1t der
Musıkbande, welche den Zug schloss, nıcht WEN1ISE Damen uch hıinter

wunderschonen ahne, sehr viıele a4us dem z  em (9)  e VeTr-

schiedene Ordensritter und sehr viele Priester welche RN en Theilen
Catalonıens vrekommen Eis betheiligten sıch desgleichen daran die
Schuüler des Heıilıgthums, deren liebliche musikalische Instrumente dem
(rebirge wunderbaren Efiect hervorbrachten Es ehlten bei dieser
Processıion uch N1C die Bischöfe VO  n} Barcellona Lerıida, Minorca, (z1rona >  N  A
un!: Lortosa 1le hıelten brennende Kerzen den Händen, dıe freilich
1LUF W oft VOIL heitise wehenden Wınde ausgelöscht wurden. Wır SINSCH
A hei1il (xzrotte, 198081 VO dort C1inN ild der selıgsten ungirau holen
und Processıon dıe ırche des Heiligthums bringen.

Im Verlaufe der Procession wurden wunderschöne relıg10se ymnen
angestimmt Nıcht zuirieden amıt, diese frommen Lıieder SINSCH und

wıederholen, erhobh das olk häufige uınd feurıge „ebe hoch“ auf
die Relıgıion, auf dıe selıgste ungifrau, auf den he]l ater; auf den Nun-
L1US des Papstes uf dıe ı]1Schofe Ehe 198020 ZU hei1l Grotte kam,
pflückten WILIL alle nicht AUSSCHOMME unsere Bischofe, Blumen und
Blüthen zu Schmucke der Musik-Instrumente, der Fahnen, der Fackeln,

als Trophäen der muhevollen. W anderung.
Eıne sehr angenehme Ueberraschung erwartete uns. ange bevor

112411 eım Kloster ankam traten die ehrwürdigen Bischöfe VO Mınorca,
(J1rona, Lerıiıda und YTortosa Al e Stelle der OX} rıester-Mönche,
weiliche das heil ild der Jungfrau irugen, und erbauten dadurch alle

BESS viele Thränen vErSOSSCH und das olk Jubel ausbrach
x

ber das noch 116 gesehene Schauspiel dass das ıld der Schutzpatronin
VO Catalonı:en VO HT: Kirchenfursten wurde. Wır begab
uns hıerauf 2n JeENE abgelegene Stelle, die das heil Gebirge“ bildet der
Clerus Hymnus und die Alumnen des Heılıgthums Cc1inNn otett SaNSCH,
Dıe Musık spıelte Marsch und alle riefifen feuriıgen Beifall der
ungfirau VO M:  ontserrat.

In der zweıten Procession, welche siıch: ZUTC Begegnung der ersten
ufmachte, befand sıch der Monsıignor Nuntius, iıhm ZUr Seite die Bi-
schöfe VO iıch und rge 112 uüberaus reichen Pluvıalen un pretiosen
Mitren, der (rzeneral des Fürstenthums, der Director der Universität, 3801

Deputation des Landtages Die Glocken des Klosters ertonten
voll. dıe Musik des Genie-Corps spielte die National-Hymne (Königs-
marsch) der Platz War mıiıt bengalischemFeuer beleuchtet. Der
Enthusiasmus konntenicht umhiın vollen Jubel selbst Innern der
Kirche auszubrechen.

Als das heil. Bıld Presbyterium angelangt War, bestieg der
Bischof VO Barcelona die Kanzel und hıelt aa Vı kurze ber sehr



152

beredte Ansprache Die elıgion Sag Monsıgnor 1sSt personihicırt 1112

den FHesten, welche 1112 dıiıesem Heılıgthume begonnen en Tausend
a  re sS1in.d vVErSaNSCNH, se1ıt ott dieses he1il un wunderschone 1ıld ent-
decken less on CINISCH Hırten weıl ihm gefällt sich den
emuthıgen offenb ‚.LCI) b CTW ır verehren die he1l Jungfrau
viele YWeıilnde der Religion trennten sıch VO ıhr dA1esen 1000 dahın-
geschwundenen Jahren! Wıe viele wurden bis Z bekehrt durch dıe
he1l Jungfrau ! W ıe vıele Reuethr:  anen sınd veErSOSSCH worden diesem
heı1l Tempel un W16 viıele Schmerzen gemildert ! Zu Fussen dieses he1l
Bildes belebte sıch wıeder der (zxlaube des heıl. Ignatius, der

Heroen der Kirche, u

Nach Beendigung der Ansprache” tiımmte der Nuntius das SO
Deum“ und ertheilte den Gläubigen den apostolischen Segen. In der
Nacht W aAr allgemeıine Ilumination EKs wurden Freudenfeuer angezundet
diıe VO Strecke IA Strecke auf den Spitzen des Berges angelegt n
Die Musiıkbande des (z+en1e Orps spielte ausgezeichnete Stucke;

herrschte überall unbeschreibliche Freude
Der WFesttag selbst , April Um Uhr INOLSCHNS

begann der merkwurdige lag m1t der heil Messe und der allgemeinen
Communion Ks celebrirte dieselbe der Bıschof VO Barcelona, welcher
bevor den zahlreichen (/läubigen, dıe herbeigekommen 9 das
Brod des Lebens reichte, CinNe der beredtesten und innıgsten Ansprachene
16 die Nan JE gehort hat und dadurch bewirkte, 2ass nıcht WENIC
Reuethränen vergosSscnh worden. Be1 der Austheilung der heil Communion
unterstutzten den Celebranten dıe 1schoie on „erıda un Tortosa, und
Z en anderen Altären des grossartıgen (z+0otteshauses viele andere (a-

noniker und Priester; Ck STOSS dıe Zahl der frommen Pılger, welche
sich dem Tische der Engel näherten.

Um Uhr hielt das Pontificalamt Monsıiıgnor Bianchi, fur welchen
resbyterıum C111 sechr glänzender Thron mi1t C wunderschoönen

darüber befindlichen T1ara aufgerichtet worden WAar, anz wurdig desjen1-
gen, den der Nuntius repräsentirte. Schwer ist C& dıe Pracht der Ma]e-
stätischen FKunction selbst ZU beschreiben. ur dıe Pontificalämter, welche
der Papst -ı111 der CWISCNH adt celebrirte, als och Herr des Kiırchen-
taates WAar, können (xlanz der Ceremonien das übertreffen, W as Man

Montserrat ZU sehen Aam. Das Presbyterium bot C1NCN wunderbaren
Anblick. (7Anz geschmückt war der Altar, worauf dicht gedrängt reich-
lich verzlerte LeEUCHter C111l herrliches Kreuz byzantinischen
Styl und vergoldetem Metall und Email standen. Dem Yuntius ZU Seite

ren Bischofe nd Herr Ab:t, alle bekleidet miıt reichen Pon-
ificalgewändern, Pluvıal nd der Miıtra pretiosa., Im übrigen Lheile €es

sbyteriums tanden die Canoniker der sıeben Kathedralkirchen von

tolonien 1n abito CrEM1S1INO, welcher ihnen den Anschein VO Cardi-
%.
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Her  Jen und dem '  STanzZen grossartıgen nd Lieblichen Anblick gab
als ob diıesem Augenblicke C111l Concılium gefeier wüurde. Nahe bei
der BPalustrade des resbyteri1ums alle Civil-Autorıtäten, dıe Grafen,
Marchesen

Eın CAON besetzt m1t starken nd ausgcewählten Stımmen, Sang
d1e Messe Die Predigt hıelt der Bischof VO rge C116 Jange un
wunderbare ede der des Ruhmes des Vaterlandes, der mMI1t
der Geschichte dieses Heıiligthumes INNISST verbunden ISt;; erwähnte ®
Nach der Messe gab der Nuntıius 1111 men des he1l Vaters den papst- O  SS
ıchen s  n Eis 1st unmoclich VO dem Schmucke des Tempels
uch LLUTLT annähernde Beschreibung D geben. Es SECNULE E erwähnen,
asSs mıt dem (+eschmacke der verständıgen Decorateurs spanische Pracht-
1e ich vereinigte : (TOld, S5Sammt, Seidenvorhänge, Fahnen, Lüstere:
Inschriıften, Blumen eic kurz €es reichsten Masse Das Atrium der
irche, e1INeE lıterarısche Academie gehalten wurde, Wr

prachtvollen Saal umgewandelt worden geschmuckt m1t JLapeten jeder
Art; Blumenkränzen Im Centrum, oberhalb der ersten Sitzplätze,
War C111 prachtvolles Bıld der Jungfrau VO Montserrat angebracht.
Nachts gab 6S Illumination, usı

Das ist C111 1Ur kleiner Bericht ber c1e glorreichen Feste
M  ontserrat Wır aben, schlıesst derselber sehr schone Medaillen O

Sılber und Bronce Z Andenken dasselbe techen lassen

Aus em diesen rhellt die erfreuliche Thatsach
des hoffnungsvollen Wiederauflebens erPes Ordens ın
Spanien und ist YEW1ISS der Schluss nıcht SEWALT, ass
uch die Jubelfeier uUunNnSeres heıil Vaters ] diesem König-
reiche, ach assgabe:VOoO  m} Zei und Umständen, würdig
egangen wordenS5Se dürfte Die Redaction dieser lät
ter hat bereits die noöthigen Schritte gyethan, auf
(G(rund dieser Mittheilungen ihrer Correspondentenmıt
den Söhnen St Benedicts Spanien Ve rbindung

treten und hofft schon nachsten Hefte CIHE befrie-
digendes Resultat dieser Verbindung veröffentlichen
können..


